
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 29 (1939)

Heft: 12

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Br. 12 J)ie SBerner ®od)e 329

Werner Bkxßeticbronif
SSentcvftitifc

Der © r o ß e B a t nahm ein Defret betr. ftaatlicbe Sitter»
fmrning bier ad>t römifrf)=Patt)olifrf)en Sircbgemdnbett bes Start«

tons Bern mit großem 3Äebr an. ferner mürbe ®iner Bortage
3ur Schaffung -oon neuen reformierten Bfarrftetten itn Steffis«
bürg, an ber Btjbecftirche Bern unb iin Dfjun augieftimmt. Sine
SOtotion Sdj-mara betr. Sluelegung bes Begriffes „Sdjunblite«
ratur" mürbe erbebtid) erttärt. Das ©efeß über biie Begierungs«
ftattbatter fanlb unoerämbert 2tnnabme. Sine Btotion betr.
Sdjuß ber ftäbtifcben Biärtte gegen bas Ueberbanlbnebmen bes

ffiaufierens mit Obft nnib ©emiife, tourbe nach längerer Debatte
erbebtid) erttärt. Sinem Berbannngsproieft iber ©ürbe im Be=
trage oon gr. 450,000.—, fowie ber Srteitung eines Slrebites
oon gr. 112,000.— für ben roeitern Stmsbau bes Bbbfiotogifdjen
Snfttitutes mürbe augeftimmt. Sine einfache Bnfrage ber Staats«
mirtfdmftsfommiffion betr. Bormatifierung ber Brünigbaßn
mürbe oom Sifenibabrtbirettor habin beantmortet, baß eine
Sommiffion jur Unterfuibung ber Stoftenfrage eingefeßt roerben
fott. Sine gnterpetlation oerlangte Sdjuß ber .Qotetterie unb
namentlich bes gamiitienbotets, gegen bie BOTfdjteuberung oon
©riinbftüften. Sine Btotion betr. ßausbienftiabr mürbe oom
Begierimgsrat entgegen genommen. Sine roeitere Btotion oer=
langte bie ftärtere Belüftung ber Bermögen, fpejiett ber großen
Berinögen; burd) einen feften 2tuftrag an bie Begierttng ergänzt,
twutbe fie erbebtid) erttärt. fjitfe für bie Seudjengefrbäb'igten,
für bie SSeinbauern, Erhöhung bies Suderrübenpreifes, eine
einfadje 2tnfrage betr. Btunitionslieferiingen an einen Bad)'bar=

ftaat mafen meitere Berbanbtungsgegenftänbe, refp. Btotiomen.
Damit mürbe bie Seiffion gefcbtoffen.

Die neue Stirdje in Sonotfingen tonnte eingemeißt
m erb en. Bon allen Seiten maren ©aben für bie Stusftattung
bes Baumertes geftoffen.

ScßmePes öeib brad) über eine garmitie auf bent Büßt au

Ob er tat, 2tmt Stonotfingen, berein. Der lob raffte îuerft
ben 40)äbrigen gamitienoater, eine 2Bod)e hernach bas oier=

jährige Iöd)terchen unb tur3 barauf bas einjährige Bübtein
babin.

Die ©emeinbeoerfammiung oon Bötßenbad) oom 15.

Btära befcbtoß bie Abtretung bes fjeibenftocfes, ber bisher als
©emeinibearcb'io biente, an einen ©ärtner, unb Srftettung eines

neuen ©emeinbeardjioes im Sprißenbaus.
Durd) bie anbattenben Begenfätte tpurbe bie Sbene ami«

fcben Bieberbipp unb Se ft en bot a unter Ißa ffer ge=

feßt, fo baß ber „Bipperfee" toieber einmal in fetten gefebener
2tusbebnung aum Borfchein tarn.

Die ©emeinbeoerfammtung oon S d) m a r 3 h ä u f e r n
beftimmte, bas übliche ©emeinberoerf biies gaßr oerfurbsroeife
burd) Strbeitstofe ausführen au taffen.

3n Sign au ftarb ein 2ln gehörig er eines ausgeftorbenen
fjanbmerfes, griebrid) Bupp, Bagelfcbmieb.

3n Steffisburg fdbtießt bie ©emeinberechnung 1938

infolge Sinfparungen unb Btehreinnahmen um gr. 30.500.—

beffer ab als bubgetiert. Statt bes errechneten Bücffcbtages oon
gr. 55,800.— beträgt bas Btinus nur gr. 25,300.—.

3n D b u n fanben bie auf einer nod) teer ftehenben Baupar«

D/V /««Jft»

Milchprodukte
W jeder Art finden'Sie in der

)=Sf yp (1 uts 11101 kereilllofwyl
4cO/T7r—Zc»//-»//»fl/£era //<?/• SW/ Zier«

oe« stao^ Bärenplatz 29, Effingerstrasse 41 d

ihr Biiromaterial
vom Spezialgeschäft

MtLLEß BOLLIGER <^0..
KRAMGASSE 43 BERK KÈSSLERGASSE 16

Tel. 2 Si 01

Wirkliche lijcle^enlieiteii
bieten wir in

Brillanten, Gold-Bijouterien, Qualitätsuhren, Silber-
bestecke, Prismen-Feldstecher. Photo-Apparate,
Künstler-Gelgen, Handharfen, Grammophone, Nälima-

schinen, Velos, Koffer und Reiseartikel usw.
zu ganz billigen Preisen.

lEohllhir - I4Cillknssc. Bern
Kessletgasse 32

Der nächste Hut von

Neuengasse 41, BliRN

Fusspflege, Pédicure, Manicure

L@yiDsa Kissligi
BERN, Spitalgasse 29, II. Et. (im Hause der Confiserie Riser)

Telephon 2 94 99

Bei Todesfall telephonieren Sie bitte 3 60 57, Erikaweg 9

Frau M.Riesen-Ludwig,Leichenbitterin
Die Trauerfamilie ist von allen Formalitäten und Besorgungen ent-

lastet. Ueberführungen per Bahn oder Auto.

Willi iiiiimiMH—in——ini—niii 1 h——

Ë. Mostmann
/»Ar/ s/ecs .^A/////«/////^
»«1/ m/i/fA// r/rA Aer/wr

I. Et. Waisenhauspl. 12. - Jel. 11796
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Berner Wochmchrenik
Bernerlmid

Der Große Rat nahen lein Dekret betr, staatliche Aner-
kennung d-er acht römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kan-
tons Bern mit großem Mehr an. Ferner -wurde einer Vorlage
zur Schaffung non neuen reformierten Pfarrstellen lin Steffis-
bürg, an -der Nydeckkirche Bern und -in Thun zugestimmt. Eine
Motion Schwarz betr, Auslegung des Begriffes „Schundlite-
ratur" wurde erheblich erklärt. Das Gesetz über -die Regierungs-
statkh-alter fand unverändert Annahme, Eine Motion betr,
Schutz -der städtischen Märkte gegen das Ueb-er-handn-ehmen des
Hausier-e-ns mit Obst und Gemüse, wurde nach längerer Debatte
erheblich -erklärt. Einem Berbauungsprojekt -der Gürb-e im Be-
trage von Fr. 159,099,—, -sowie -der Erteilung -eines Kredites
von Fr, 112,999,— für d-en we-itern Ausbau des Physiologischen
Institutes wurde zugestimmt. Eine einfache Anfrage -der Staats-
Wirtschaftskommission betr, Normalisierung der Brüni-gba-hn
wurde vom E-isenba-hndirektor dahin beantwortet, daß eine
Kommission zur Untersuchung der Kostenfrage eingesetzt werden
soll. Eine Interpellation verlangte Schutz -der Hôtellerie und
namentlich des Familienhotels, -gegen -die V-e-r-schleuder-ung von
Grundstücken, Eine Motion betr, Hausdienstia-Hr wurde vom
Regierungsrat -entgegen genommen. Eine weitere Motion ver-
langte die stärkere Belastung -der Vermögen, speziell der großen
Vermögen: durch einen festen Auftrag an -die Regierung ergänzt,
wurde sie erheblich -erklärt, Hilfe für -die S-euchenge-schäd-igten,
für die Weinba-uern, Erhöhung des Zuckerrübenpreises, eine
einfache Anfrage betr, Munitions-lieferungen an einen Nachbar-

ftaat waren weitere V-erhandlungsgegonständ-e, resp, Motionen.
Damit wurde die Session g-eschlossen.

Die neue Kirche in Konolf-ingen konnte eingeweiht
werden. Von allen Seiten waren Gaben für die Ausstattung
des Bauwerkes geflossen.

Schweres Leid brach über eine Familie auf dem Bühl zu

Obertal, Amt Konol-fingen, herein. Der Tod raffte zuerst
den 49jährigen Familienvater, eine Woche hernach das vier-
jährige Töchterchen und kurz darauf das einjährige Büble-n
dahin.

Die Gemeindeversammlung von Röt-Henbach vom 15,

März -beschloß die Abtretung des Hedd-enstockes, -der bisher als
Gemeind-earchiv diente, an -einen Gärtner, und Erstellung eines

neuen Gemeindearchives -im Spritzenhaus,
Durch die anhaltenden Regenfälle wurde die Ebene zw-i-

scheu Niederbipp und Kestenholz unter Wasser ge-

fetzt, so daß der „Bipp-ersee" wieder einmal in -selten gesehener

Ausdehnung zum Vorschein kam.
Die Gemeindeversammlung von S ch w a r z h ä u f e r n

bestimmte, das übliche Ge-meind-ewerk dies Jahr versuchsweise

durch Arbeitslose ausführen zu lassen.

In Sign au -starb -ein Angehöriger eines ausgestovbenen
Handwerkes, Friedrich Rupp, Nagel-schmied,

In S t eff-i s-b u rg schließt d-se Gemeind-erechnung 1938

infolge Einsparungen und Mehreinnahmen um Fr, 39,599,—
besser ab -als budgetiert. Statt des errechneten Rückschlages von
Fr, 55,899,— beträgt das Minus nur Fr, 25,399,—,

In Thun fanden die auf einer noch leer stehenden Baupar-

A /ich /s-àrv??

jeder Nrr tinden'Zie ill der

à il!à I» 0 l iMà vl

Oc« 51^ Lârenpìat'/. 29, Lssinxerslrasüe 41

».e kill «Illàriîll
von! ^pe/.ialßesckätr

tel, 2 81 01

Kisten wir in
krillanten, tlolck Bijouterien, lZuaiitstsuki-sn, tiilber-
desteeke, f'i-ism«» plioto Apparate,
llunstler-tieigen, llanckbarken, (Zrammopbone, klâbma-

^ setiiven, Velos, liokker unct kelseartikel u->rv.
z-u gsn? diliigkn k'csissn

» ISî i ii
llessleigasse 32

Ider nächste Hut von

bieuenAUsse 41, Illlftdl

k-usspilsgs, ^eZicurs, I^Isnicurs

Zpitslgssss 2?, », ^t, (!m tlsuss der Lontissrls kîissr)
leleplion 2 ?4

Lvî Tocksslsll relepkonicren 8ie kirre 2 kll 37, Orilcarve^ y

fi'au IVl.Iîie8en-l.uàiA I-kickeMwin

Oie 'trauerkarnilie isr voir allen llorrnaliräreir und öesorgun^en enr-
là^rer. per öakn ocier ^uro.

--!»«>»»>»»»»»»! »»»»I»»!»»«»>»»> l -!»»>»»

Mr, 5,e,5 e/exsn/e

I, Irr, t-Vaisenkauspl, >2, - iel, 21796
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jelle jmifcben Ktofeftraße urtb grutigftraße aufgehellten ^3ro=
ftle für ibret größere 2Jleî)rfamtlienbaufèr mit jufamnren 34
SBobniungen ftarfe Oppoftfion non feiten Dburoer 2Irrf>iteften,'
Stnmobnern unb bes ftetmatfcburtes.

5 r u t i g e n führt bie SÄafabamifierung bes Baibttbofplat«
jes umb beffen ,3ufa'brtsftrußen mit einem Kofteuaufmanb oon
Sr. 43,000.— burcb.

Die S p i e 3 e r Sißber beflagen firf) über bte Sunabmé ber
fÇiiffcïjotter. ©tue entfprerbenbe ©ingœbe ging an blé fàntonate
Sorftbireftion.

Die Direction ber BS© befcßloß, am abern Bbttnierfee jmâi
neue 6rf>iffftationen einjurirbten, nämlich -im B e iu b a u s unb
in D ä r t i g e n. ©iie metben burd) SRotor'boote bebient roerbett.

fiatninen oer|rf)iitteten bte 13 r i e n 3 e r f e e ft r a h e. Stach«

bem bereits anfangs ber tefeten Bloche ûatuinen ibie unterhalb
bes Brienjergrates tiegeuben Dörfer Dberrieb unb Sbtigen in
©efaßr brachten, gingen Sreitag ben 17. SJtärs neuerbings jmet
Sa roi tien nièber, bie ibie ©taatsftraße bei ©bligeu auf eine robb
te Strecfe perfperrten.

3m 3 u n g f r a u g e b i e t oerungliicften jroei Sürcber Don
riften. ©te rourbert feit bem 3. SJlcir,) oermißt. 2lm 15. SJÎân; be«

gab ficb eine ©Epebition lauf bie ©ucbe unib fantb in ber f)oltu<n=

biabütte ibife total erfchöpfte Douriftin, bie feit elf Dogen ibort
roar urtb fein Setter anfachen fonnte. Der Dourift roar in eine
50 Sfteter oon bier f)iitte entfernte ©tetfcherfpalte jutobe geftiirat.

©ine Boffsoerfammfung auf bem f) a s t i b e r g lehnte ein«

heilig eine BontrtaKfterung Iber Briinigbabn ab, ba bas fßrofeft
eine Untertunnelung ber Baßböbe oorfieht.

Der 33 erner Sur a ftellt Befreiten für Bauenburg. Da
ber Befrutierungsfreis ber bei'ben neuenburgifchen Bataillone
18 unb 19 ju fcbroacbe Beftänbe aufmeift, ift er buret) eine Bar«
orbnung um einen XetI bes Greifes 33ierner 3ura armeitert mor«
ben.

Die ©emeinbeperfammlung non Stuben beßbloß bie
©infübrurtg ibes 0btigatorifcheit SBäbcbenturnens.

3n ©t. 3 m m e r fuhr beim SMoeanübergang ein 2l<uto«

mobil gegen einen ffiifenbabnaug. Die beiben Srtfaften, Kauf«
mann Schürt unb ©attin aus ©t. 3mtner oerfchielben an ben
fcbroeren SÔerfèrtungen, bie fie erlitten.

Stnbt i^crn
Der © e m e i n b ie r a t ber ©tobt Bern haßbloß, bas S>itfs=

roerf bes Boten Kretas jugunften ber burcb ben Krieg
betroffenen Sioithepöfferung, burcb einen Beitrag oort 5000 Sr.
3U unterftüßen.

3n iben (eßten SJlonaten mürben in Bern © i n b r u ch «

b i e b ft ä h t e i n fiel l e r ausgeführt, roobei ber ©in-brecher
fich hauptfächtich für Slafchenroeine, aber auch für ©ßroaren,
intereffierte. Bun fonnte ein SJîann ftettig gemacht roerben, bem
über 30 KeltareHnbriicbe nachgeroiefen rourbert.

Das Schneegeftöber bat mehrere B e r f eb r s u n f ä M e

oerurfacht. Bis jum 16. SJlärs mürben in ber Stobt 12 $uifam«
manftöße g-emetbet, bie außer jmei (leichten Berfonenoerlertun«
gen mehr oiber traniger SJtaterialfcbaben sur Solge hatten.

Zum Aufsatz iihor die Almil- und Klauenseuche

in dee letzten Ar.
Durch ein Versehen des Druckers wurde mein Aufsatz nicht un-

terzeichnet. — Ich möchte bei dieser Gelegenheit noch nachtragen,
dass auch schweizerische Forscher an der Ausarbeitung von erfolg-
versprechenden Schutzimpfstoffen gegen die Seuche schaffen. Nui
stehen leider unseren Wissenschaftlern weder die Mittel noch die
Versuchsmöglichkeiten zur Verfügung, wie das bei den deutschen
Forschern der Fall ist.

Z)r.

Berns grossies Möbel-Etagengeschäft

T
y

führt ausschliesslich neue Möbel. Dank geringer Unkosten und

grossem Umsatz (keine Schaufensterausstellungen, keinen Laden,
keine Vertreter), können zu weit günstigeren Preisen liefern

Eigene Werkstatt

Laupenstrasse 45 40 Ausstellung*- und Lagerräume

STORED
UU.SCH AERER+Co

RAFERTIGUAG
& REPARATUR

TERRRSSERllJEGia
TELEPHOn 22066FABRIK

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

£)ftergefd)enfe von bleibendem Wert

portraits, ßmbertolbntffe

Willy Liithy, Optingenstrasse 14 (Nähe Kursaal), Tel. 24998

G
O

^1
Bietet Verteile

in Preis und

Qualität

eBUbVERIToi.36.404 IBtaldässi

Nur die

DerniMl

wird Sie mit ihren Vor-
teilen befriedigen.

König & Bieber
Hirschengraben 2, Beundenfeldstrasse 21, Bern

ELEKTRISCHE
APPARATE
RADIO
GRAMO
STAUBSAUGER

REPARATUREN

STALDER +
FREIBURGHAUS

KRAMGASSE 16-TEL.29982

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl

Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 "/« Rabattmarken —

330 Die Berner Woche Nr. IS

Zelle zwischen Klosestraße und Frutigstraße aufgestellten Pro-
file für drei größere Mehrfamilienhäuser mit zusammen 34
Wohnungen starke Opposition von feiten Dhuner Architekten/
Anwohnern und des Heimatschutzes.

F r u t i g e n führt Äre Makadamisterung des BahUihofplat-
zes und d-essen Zufa-Hrtsstraßon mit dmem Kostenaufwand von
Fr. 43,000 — durch.

Die S piezer Fischer beklagen sich Über die Zunahme der
Fischotter. Cine entsprechende Eingabe .ging an die kantonale
Forstdirektion.

Die Direktion der BLS beschloß, am obern Dhunevsee zwei
neue Schiffstationen einzurichten, nämlich im 4t e u h a u s mid
in Därli g e n. Sie werden durch Motorboote bedient werden.

Lawinen verschütteten die B r i e n z e r f e e st r a ß e. Nach-
dem bereits anfangs der letzten Woche Lawinen die unterhalb
des Brienzergrates liegenden Dörfer Oberried und Ebligen in
Gefahr brachten, gingen Freitag den 17. März neuerdings zwei
Lawinen nieder, die die Staatsstraße bei Ebligen auf eine wei-
te Strecke versperrten.

Im I u n g f r a u g ebiet verunglückten zwei Zürcher Tou
risten. Sie wurden seit dem 3. März vermißt. Am 15. März be-
gab sich eine Expedition auf die Suche und fand in der Hollan-
diahütte die total erschöpfte Touristin, die feit elf Tagen dort
war und kein Feuer anfachen konnte. Der Tourist war in eine
50 Meter von der Hütte entfernte Gletscherspalte zutode gestürzt.

Eine Volksversammlung auf dem H a s 1 i b e r g lehnte ein-
hellig eine Normalisierung der BrUnigbahn ab, da das Projekt
eine Untertunnelung der Paßhöhe vorsieht.

Der Berner Jura stellt Rekruten für Neuenburg. Da
der Rekrutierungskreis der beiden neuenburgischen Bataillone
18 und 19 zu schwache Bestände aufweist, ist er durch eine Ver-
ordnung um einen Teil des Kreises Berner Jura erweitert war-
den.

Die Gemeindeodrsammlung von Stuben beschloß die
Einführung des obligatorischen Mädchenturnens.

In St. Immer fuhr beim Niveauübergang ein Auto-
-mobil gegen einen Cisenbahnzug. Die beiden Infaßen, Kauf-
mann Schütz und Gattin aus St. Immer verschieden an den
schweren Verletzungen, die sie erlitten.

Stndt Per»
Der G e m e i n d le r a t der Stadt Bern beschloß, das Hilfs-

werk des Roten Kreuzes zugunsten der durch den Krieg
betroffenen Zivilbevölkerung, durch einen Beitrag von 6000 Fr.
zu unterstützen.

In den letzten Monaten wurden in Bern Einbruch-
dieb stähle in Keller ausgeführt, wobei der Einbrecher
sich hauptsächlich für Flaschenweine, aber auch für Eßwaren,
interessierte. Nun konnte ein Mann stellig gemacht werden, dem
über 30 Kellereinbrüche nachgewiesen wurden.

Das Schneegestöber hat mehrere V e r k eh r s u n f ä ll e

verursacht. Bis zum 16. März wurden in der Stadt 12 Zufam-
menstöße gemeldet, die außer zwei -leichten Personenverletzun-
gen mehr oder weniger Materialschaden zur Folge hatten.

/m» ^làîlt/ iilwi' à Nîml- »»«I Iilî>»n»n<>iià

in à>' IG/0» >>'.

Durcb ein Verseilen des Druckers wurde mein àksuà nickt un-
terxeicknet. — Icl> möchte bei dieser (Zelegenbeit noch nachtrugen,
class aucli sciovei^erlselre I^orsàer an der ^usarkertunA von ertolß-
versprechenden 8cbutüimpkstolken gegen die Keuche schatten. blui
stehen leider unseren VVissensclinttiern weder die IVlittel nocìi die
Versucksmöglicbkeiten 2ur Vertagung, wie dus bei den deutseben
^orscliern der I^all ist.

Kern5 Mà KIükvI ^îsxvnAesokâfî

iülirt sussolilisssiioii neue /^öizsl. Dank geringes- Unkosten und

grossem Umsatz: (keine Toiisusenstersusstsüungen, keinen I_aden,
Icsins Vertreter), können 2U weit günstigeren preisen iisksrn!

Eigene Werkstatt!
I»SUPSNSt>-S55e 43 40 >kuzitellungs- und bsgerrsurns

Mivcli 8t

selMSSklMKlS
sktkptton LL0KKMVKI»

AI. l^eiciienkitterin
(Zerecbrigkeirsgasse 58 - d'elepkon Z2.lio

besorgt alles bei Dodestall - beicbearransporre mir Kpe'/ialauro

von bleikendeni VVerr

Portraits, Kinderbildnisse

lüllll^ Opringensrrasse 14 (bläke Xursaal), Vel. 24998

Q
O

Listet Verteile

in preis unil

IZusiitst

vui-vciîî«i.?(Z.404

König 8, Lislssr
üii'zeiigngl'ltlisn?. gguànfMzti'iMs 2!. ggen

UkxiiZisclle

sr/tvss/tusea

8iül.vek *
fstsilgfikSttällS

ib .ut ?9?gz

8i!>isi!>il!g>ii'öii um! Zlîlischdi'ài'

in grosser àswabl
5r. Schumacher, llmlizlöm

Xesslcrgasse 16
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